
Die 15-Minuten-Stadt 
Neue DNA für Immobilieninvestoren?

Was sind die Herausforderungen des urbanen Lebens?
• Stetig steigendes Verkehrsau�ommen in den Städten, wobei besonders in den 
 Rushhour-Zeiten die Parkplatzsuche zur Odysee wird
• Eine europaweit zu beobachtende zunehmende Vernetzung der Grundfunktionen 
 des Daseins innerhalb des Wohngebietes/Quartiers bzw. urbanen Raumes 
 (Arbeiten, Wohnen, Einkaufen, Kultur & Bildung) 
• Fokussierung und Verdichtung des Urbanen Lebens beschränkt sich auf wenige Straßen 
 oder Quadratkilometer, was unweigerlich zu Urbanisierungse�ekten wie Neubauten, 
 höheren Bebauungsdichten und letztlich höheren Kauf- und Mietpreisen führt

Was haben wir durch COVID-19 gelernt?
Während des Lockdowns der COVID-19-Pandemie fast in unseren Wohnungen eingesperrt, wurde erlebbar, 
wie wichtig die Infrastruktur in unmittelbarer Nähe ist. Während Arbeit und Lebensunterhalt zusammengebracht 
wurden, hat die Pandemie auch gezeigt, was in unserem urbanen Umfeld infrastrukturell fehlt. So wurden zum Beispiel 
Erholungsplätze in dieser Zeit stark vermisst, könnten aber durch mehr Grün�ächen in den einzelnen Stadtteilen 
umgesetzt werden.

• Scha�ung eines Stadtteils, in dem alle Funktionen des täglichen Lebens 
 in 15 Minuten zu Fuß oder per Fahrrad erreichbar sind (Arbeitsplatz inklusive)
• Auto- und Individualverkehr an zentralen Punkten (z. B. Quartiergarage) zentralisieren, 
 Mobilitätsangebote (ÖPNV) synchronisieren und Erholungs- und Erlebniszonen scha�en

Wie jedes andere städtebauliche Konzept ist die 15-Minuten-Stadt keineswegs frei von Kritik. Vor allem, wenn Faktoren wie der demogra�sche Wandel und 
die immensen Disparitäten zwischen den Stadtstrukturen berücksichtigt werden müssen. Auch erscheint ein Stadtumbau innerhalb bestehender Strukturen nur 
langfristig möglich und tri� auf eine o� alternde Infrastruktur ohne Zielvereinbarung, wie eine zukun�sorientierte infrastrukturelle Basis auszusehen hat. Ein weiteres Problem ist die räumlich/zeitliche Distanz zwischen
Wohnen & Arbeiten. Für viele Menschen ist die Arbeitsumgebung innerhalb von 15 Minuten schwer darzustellen. Hier wird klar, dass auch eine veränderte räumlich-ökonomische Perspektive berücksichtigt werden muss.

Die 15-Minuten-Stadt als ideale Lösung?

Einschätzung des Konzepts:

Schlüsselfaktoren für die 15-Minuten-Stadt:
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All diese Maßnahmen sollen sich zu einer 
tieferen sozioökonomischen Verbindung 
mit der Nachbarschaft entwickeln

Ziel: Dezentrale Dienstleistungen bei anhaltend hoher netzinfrastruktureller Ausstattung
inklusive klimagerechter Gebäude innerhalb der Stadtquartiere und eine fußgänger-, 
fahrrad- und verkehrsfreundlichere Verkehrsführung

■  Walking
■  Cycling
■  Public Transport
■  Private Cars
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PARIS QUARTIER LATIN, FRANKREICH
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4 Beispiele potenzieller 15-Minuten-Städte in Europa

FRANKFURT BOCKENHEIM, DEUTSCHLAND

STOCKHOLM SÖDERMALM, SCHWEDEN BARCELONA EL RAVAL, SPANIEN

Fläche: 8,03 km2

Bevölkerungsdichte:  
5.247 Einwohner/km2

Wohnungsmieten Frankfurt:    
16,00 €/m2

Kaufpreise Frankfurt:                
6.900 €/m2

Wohnungsmieten Bockenheim: 
16,80 €/m2 + 5,0 % 

Kaufpreise Bockenheim:           
7.300 €/m2 + 5,7 % 

Fläche: 5,71 km2

Bevölkerungsdichte:               
15.761 Einwohner/km2

Wohnungsmieten Stockholm:   
11,10 €/m2

Kaufpreise Stockholm:              

7.550 €/m2

Wohnungsmieten Södermalm: 

18,00 €/m2 + 62,1 % 

Kaufpreise Södermalm:            
6.612 €/m2 - 12,5 %

Fläche: 1,1 km2

Bevölkerungsdichte:               
42.623 Einwohner/km2

Wohnungsmieten Barcelona:     
14,50 €/m2

Kaufpreise Barcelona:               
4.000 €/m2

Wohnungsmieten El Raval:       
11,90 €/m2 - 18,0 %

Kaufpreise El Raval:                  
3.234 €/m2 - 19,1 %
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Vergleich durchschnittliche Miet- und Kaufpreise zum Stadtdurchschnitt 5 
Min.
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Fläche: 2,54 km2

Bevölkerungsdichte:  
22.948 Einwohner/km2

Wohnungsmieten Paris: 
28,60 €/m2

Kaufpreise Paris:                    
10.300 €/m2

Wohnungsmieten Quartier Latin:
32,00 €/m2 + 11,8 % 

Kaufpreise Quartier Latin:                  
12.870 €/m2 + 24,9 % 


